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Sitzungsvorlage

Federführend:
5 - Bereichsleitung Familie, Jugend und Senioren

Beteiligt:

Vorlage- Nr:

Status:

Aktenzeichen:
Datum:
Referent:

VO/2018/1682-5

öffentlich

17.05.2018
Haupt, Ralf

BasKIDhall Jugendförderzentrum
Beantragung von weiteren Städtebaufördermittel für das Jugendförderzen-
trum BasKIDhall
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

24.07.2018 Finanzsenat Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

Das Jugendförderzentrum wurde im Oktober 2015 eröffnet. Ab diesem Zeitraum war es Aufgabe der 
Stadt Bamberg, dort Stadtteilarbeit und offene Jugendarbeit sicher zu stellen. Die Regierung von 
Oberfranken hat mit Bescheid vom 24.02.2016 Städtebaufördermittel in Höhe von 277 900 Euro als 
Anschubfinanzierung für den Betrieb gewährt. Der Bescheid ist als Anlage beigefügt.

Die Jugendeinrichtung BasKIDhall mit ihren initiierten Angeboten im Förderzeitraum 2015-2018 wird 
zunehmend zum Identifikationspunkt im Stadtteil Gereuth. Die bisher umgesetzte Konzeption der Bas-
KIDhall konnte die Bedürfnisse der Jugendlichen zu großen Teilen decken.

Mit der BasKIDhall, wurde in den vergangenen 3 Jahren eine Jugendeinrichtung geschaffen, die große 
Potentiale für unterschiedlichste Zielgruppen bereithält. V.a. Kindern und Jugendlichen bietet sie 
einen wichtigen Beitrag zu kulturell- und bildungsschichtübergreifender Integration. Die Erstförde-
rung (2015-2018) ermöglichte eine wichtige Basis, um Kinder und Jugendliche zu erreichen, die nahe-
zu auf der Straße lebten. Sie ist für diese mittlerweile ein zweites Zuhause geworden, arbeitet eng ver-
zahnt mit anderen Institutionen zusammen und kann somit auf schwierige Entwicklungstendenzen der 
Kinder und Jugendlichen reagieren.

Es wurde zwar viel erreicht, jedoch muss weiterhin viel Arbeit investiert werden, um die positiven 
Entwicklungen weiterhin zu stärken und voranzutreiben. Entwicklungen, die eine positive Zielerrei-
chung verhindert haben, lassen sich vor allem an gesellschaftlichen Veränderungen und der sozial-
räumlichen Struktur im Stadtteil Gereuth festmachen:

 Hoher Anteil von Kindern und Jugendlichen (18% der Bevölkerung unter 18 Jahre, Stichtag 
31.12.2017)

 Hoher Anteil der Zuzüge von Familien ohne deutschen Pass seit der Flüchtlingskrise
 Hohe Fluktuation der Bewohnerschaft
 Hoher Anteil der Menschen mit Migrationshintergrund (18% der Bevölkerung hat eine ausländi-

scher Staatsbürgerschaft, Stichtag 31.12.2017)
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 Hoher Bedarf an Hilfen zur Erziehung (auf 14% der 0- unter 18jährigen kommt rechnerisch eine 
Hilfe zur Erziehung, Stichtag 28.11.2017)   

 Intensive Einzelfälle der Mobilen Jugendsozialarbeit (Streetwork) mit multifaktoriellen Problem-
lagen der Jugendlichen und jungen Erwachsenen (16 bis 19 Jahre) beim Übergang in das Erwach-
senenalter (40 % aller Einzelfälle sind im Gebiet Gereuth wohnhaft)

 Rückgang der Mitgliedschaft in Vereinen (Bsp. ASV Viktoria 2015/99 Mitglieder; 2018/81 Mit-
glieder)

 Geringe Wahlbeteiligung und große Sympathie für rechtspopulistisch orientierte Parteien (die AfD 
erreichte gesamtstädtisch 11,4% und im Stadtteil Gereuth 28%)

 Geringe Beteiligung und Eigeninitiative der Bevölkerung (Bsp. Rücklauf der Elternbefragungsbö-
gen der Kindertageseinrichtung St.Gisela 13,2% im Jahr 2017, die gesamtstädtische Beteiligungs-
quote lag bei 53%)

 Verzögerung der Bebauung des Areals um die BasKIDhall auf dem ehemaligen Eberth Bauhofge-
lände (das Außengelände ist Brachland und Parkfläche, eine Wohnbebauung und Planungen ste-
hen an)

Die BasKIDhall muss daher von einer Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche noch stärker zu einen 
sozialen Zentrum für Jung und Alt ausgebaut werden. Nur so lassen sich multiple Problemlagen des 
Gebietes und seiner Bewohner zukünftig besser bewältigen.

Konkretisiert bilden folgende (zusätzliche) Ziele den Kontext des Wirkens in der BasKIDhall:

 Integration der neuen Bewohnerschaft (Kinder, Jugendlichen und jungen Familien) 
 Erhöhung des Eigenengagements von Jung und Alt 
 Schaffung eines attraktiven Lebensraumes für alle Generationen
 Unterstützung der Interessensartikulation von Jung bis Alt
 Durchführung bedarfsgerechter generationenspezifischer Angebote, insbesondere auch für Senio-

ren und Menschen mit Fluchthintergrund
 Durchführung von generationenverbindenden Angeboten
 Akquise und Mitwirkung von Ehrenamtlichen
 Etablierung der BasKIDhall als Anlaufstelle für neue Bewohner mit und ohne Migrationshinter-

grund

Bei einem Gespräch bei der Regierung von Oberfranken/Herrn Mohnkorn gab es bereits positive Si-
gnale, eine Förderung über Städtebaufördermittel zu erhalten. 

Anschubfinanzierung BasKIDhall – weitere Förderperiode:

Die Kostenkalkulation wurde als Anlage beigefügt. Die derzeitig bestehende Förderhöhe wurde für die 
nächsten drei Jahre ab 2019 kalkuliert.

II. Beschlussvorschlag:

1. Der Finanzsenat nimmt vom Bericht der Verwaltung Kenntnis.

2. Der Finanzsenat beauftragt, die Verwaltung, die Fördermittel im Rahmen der Städtebauförderung für 
das  Jugendförderzentrum BasKiDhall  zu beantragen und alle dafür notwendigen Maßnahmen zu er-
greifen.

3. Der Finanzsenat stimmt – unter der Voraussetzung, dass die Fördermittel genehmigt werden – zu, 
dass sich der Förderzeitraum über die Jahre 2019 bis 2021 erstreckt und beauftragt die Verwaltung 
die Haushaltsmittel in Höhe von 153.200,00 € zu den jeweiligen Haushaltsberatungen anzumelden. 
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III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

1. keine Kosten 
2. Kosten in Höhe von  für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im geltenden Fi-

nanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender Deckungsvor-
schlag gemacht: 

X 4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren 2019 - 2021: Sachkosten in Höhe von 153.200,00 € 
je Haushaltsjahr

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

Hinsichtlich der geplanten Vorgehensweise bestehen von Seiten des Finanzreferats keine Einwände.

Anlage/n:

Anlage 1 – Förderbescheid
Anlage 2 - Kostenkalkulation

Verteiler:
Referat 5 – zur Kenntnis
Amt 20/200 – zum haushaltsrechtlichen Vollzug
Amt 20 – Haushaltsakte 2019-2023
Amt 20 – Beschlüsse
Referat 5/BL – zur weiteren Veranlassung
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Regierung von Oberfranken, Postfach 110165 95420 Bayre~th " 

Stadt Bamberg 
Herrn Berufsm. Stadtrat 
Ralf Haupt 
Sozial-, Ordnungs- und Umweltreferent 
Geyerswörthstr. 3 
96047 Bamberg 

34-4652 k-4/15 
Herr RAm Degel 
0921 - 604-1540 
0921 - 604-4540 

. K216 
Klaus.Degel@reg-ofr.bayern.de E-Mail 

24.02.2016 Datum 

Jugendförderzentrum BasKIDhall 
Anschubfinanzierung 

Anlage 
Änderungsbescheid 

Sehr geehrter Herr Haupt, 

unter Würdigung Ihres Schreibens vom 04.02.2016 und in Entsprechung 
einer wohlwollenden nochmaligen Prüfung erlässt die. Regierung von Ober­ 
franken einen Änderungsbescheid. 

Sachkosten für Reinigung sind gemäß Nr. 5.3.7 der Richtlinien zur Förde­ 
rung stâdtebaulicher Erneuerungsmaßnahmen (StBauFR) nicht förderfähig. 

Mit freundlichen Grüßen 

Unser Zeichen 
Ansprechpartner 
Telefon 
Telefax 
Zimmer 

Hauptgebäude 
Ludwigslraße 20, 95444 Bayreuth 
Buslinie 314 Hallestelle Sternplalz 

Telefon 0921 604-0 
Telefax 0921 604-1258 
E-Mail posl5telle@reg-{)fr.bayem.de 
www.regierung .oberfranken .bayem .de 

Besuchszeiten 
Mo-Do 08:00-12:00 Uhr 

13:00-15:30 Uhr 
Fr 08:00-12:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

~tl-\-k~_ 
Resch-Heckel 
Abteilungsdirektorin 

SIOK Bayern in Landshut 
IBAN: DE04 7500 0000 0074 301515 
BIC: MARKDEF1750 
Deutsche Bundesbank Regensburg 
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Regierung von Oberfranken, Postfach 110165, 95420 Bayreuth 

Stadtplanungsamt Ihr Zeichen 

20.07.2015 Datum Ihrer Nachricht 

Stadt Bamberg 34-4652 k-4/2015 Unser Zeichen 

Maximiliansplatz 3 
Herr Degel Ansprechpartner 

0921 604 - 1540 Telefon 

96047 Bamberg 092.1 604 - 4540 Telefax 

K216 Zimmer 

klaus.degel@reg-ofr.bayern.de E-Mail 

24.02.2016 Datum 

Zuwendungen für städtebauliche Erneuerungsmaßnahmen im Bund - 
Länder Städtebauförderungsprogramm Teil li - die Soziale Stadt 

Anlagen: 
1 Heftung Antragsunterlagen i. R. 
1 Kosten- und Finanzierungsübersicht 
1 Widerrufsvorbehalt 

lm Jugendförderzentrum "BasKIDhall" in Bamberg, ein deutschlandweit ein­ 

zigartiges Leuchtturmprojekt, werden Sozialarbeit, Leistungs- und Offener 

Jugendsport vereint: Kinder und Jugendliche erhalten Anreize zur sportlicher 

Betätigung und sinnvoller Freizeitgestaltung, die Brose Baskets Bamberg 

engagieren sich maßgeblich in diesem Projekt. Die am Gemeinwesen und 

an der stadtteilbezogenen sozialen Arbeit, nicht nur für Jugendliche aus dem 

Sozialen Stadt Gebiet "Gereuth" ist bedürfnisqerecht und sinnvoll, die Maß­ 

nahme ist gem. Nr. 21. StBauFR 2007 förderfähig. Die beantragte Zuwen­ 

dung dient als Anschubfinanzierung über die kommenden drei Jahre bis 

2018 als Starthilfe zum Aufbau tragfähiger Organisationsstrukturen sowie 

zur Zielerreichung einer Verstetigung. Der Bewilligungsbescheid· vom 

09.10.2015, BB-Nr. 040/2014 wird geändert und wie folgt neu gefasst: 

Hauptgebäude 
Ludwigstra~e 20, 95444 Bayreuth 
Buslinie 314 Haltestelle Sternplatz 

Te)efon 0921 604-0 
Telefax 0921 604-1258 
E-Mail poststelle@reg-ofr.bayern.de 
www.regierung.oberfranken.bayem.de 

Besuchszeiten 
Mo-Do 08:00 -12:00 Uhr 

13:00-15:30 Uhr 
Fr 08:00 -12:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung , ' 

StOK Bayern in Landshut 
IBAN: DE04 7500 0000 0074 301515 
BIC: MARKDEF1750 
Deutsche Bundesbank Regensburg 
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Bewilligungsbescheid Nr. 6 400 040/2014, 024/2015 

1 Gegenstand der Bewilligung 

GM: Sanierung des Programmgebietes "Gereuth / Hochgericht" in Bamberg nach Nr. 2.1 
StßauFR 2007 

TM: Sanierungsgebiet "Gereuth / Hochgericht" 
LB: Jugendförderzentrums ''BasKIDhall", 2015- 2018; QM nach Nr. 21 StßauFR-2007 
KA: 2100 

2 Zuschussfähige Kosten 

Gesamtkosten 659.784 €1 

von den Gesamtkosten sind zuschussfähig, 

von den zuschussfähigen Kosten werden be­ 
willigt 

463.200 € I 

I 463.200 €1 

3 Höhe der Zuwendungen 
Dem unter der Anschrift genannten Zuwendungsempfänger werden im Rahmen einer Proiektförderun als 
Anteilsfinanzierung bewilligt insgesamt bis zu 277.900 € 

Davon entfallen 
auf Finanzhilfen des Bundes 

auf den Bewilligungsrahmen 

138.950€ 

2014/ € 
265.000 

2015/ € 
12.900 

/€ /€ /€ 

4 Die Zuwendungen werden als Zuschuss gewährt (Nr. 5.1 StBauFR 1994, Nr. 5.1 StBauFR 2007). 

5 Gesamthöhe der Zuwendungen 277.900 €1 
6 Für die Höhe der Zuwendungen gilt der in der Anlage beigefügte Finanzierungsplan. 

7 Bewilligungszeitraum bis 31.12.2018 (Nr. 4.2.5 WK). 

8 Für den Einsatz und die Verwendung der Städtebauförderungsmittel gelten neben diesem 
Bescheid 

- die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommunale 
Körperschaften -ANBest-K- (Anlage 3a zu Art. 44 BayHO) 

1
- die Städtebauförderungsrichtlinien (StBauFR 2007) 
- Art. 23 und 44 der Bayerischen Haushaltsordnung 
- Art. 49 und 49 a des Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (BayVwVFG) 
- die Verwaltungsvorschriften für Zuwendungen des Freistaates Bayern an kommunale 
Körperschaften (WK) 

- Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an kommunale Körper­ 
schaften (ANBest-K) 

9 Zuständige Fachbehörde ist die Stadt Bamberg (Nr. 6.2.6.3 und Nr. 6.2.8.1 VVK). Der Ver­ 
wendungsnachweis ist mit den notwendigen Unterlagen diesem Amt zur Prüfung zuzuleiten. 
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10 Auflagen 

- Die Bewilligung der Zuschüsse erfolgt bis zur endgültigen Abrechnung der Maßnahme 
unter dem Vorbehalt der Rückforderung oder Kürzung nach Nr. 26 StBauFR 2007. 

- Erhebliche Abweichungen oder Änderungen von Daten des geprüften Städtebauförde­ 
rungsantrages oder von anderen der Bewilligung zugrunde liegenden Unterlagen bedür­ 
fen der vorherigen Zustimmung der Bewillig_ungsstelle (Nr. 3.4 ANBest-K). 

- Entsprechend den Vorgaben des Bundes und des Landes ist bei Maßnahmen der Städte­ 
bauförderung öffentllchkeltswirksam auf die Förderung hinzuweisen. Für investive Maß­ 
nahmen sind Bautafeln mit Angaben zur Maßnahme und zum jeweiligen Programm unter 
Verwendung der entsprechenden Logos aufzustellen. Nach der Fertigstellung ist in Doku 
mentationen, Veröffentlichungen, Berichten und elektronischen Medien etc. über die Einzel 
maßnahme deutlich auf die Förderung in dem jeweiligen Städtebauförderungsprogramm 
hinzuweisen 

- lm Verwendungsnachweis sind die Kosten analog der Kostengliederung, die dem Zuwen­ 
dungsantrag und der Bewilligung zugrunde lagen, nachzuweisen. 

11 Der Freistaat Bayern hat das Recht, die geförderte Maßnahme zu dokumentieren oder in 
anderer Weise auszuwerten oder zu veröffentlichen. 

12 Die Auszahlung der Fördermittel steht unter dem Vorbehalt der ausreichenden Bereitstel­ 
lung solcher Mittel. 

13 Die Bindungsfrist für diese Maßnahme beträgt 25 Jahre (Nr. 23 StBauFR 2007). 
14 Anlagen zu diesem Bescheid gelten als sein Bestandteil. 
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Anlage zum Bewilligungsbescheid, BB-Nr. 040/2014, 024/2015 vom 24.02.2016 

1. Kosten und Finanzierungsplan (vorläufig) 
a) Kosten (Nr. 21 StBauFR) 
auf der Grundlage des Kostenplans zum Zuwendungsantrag vom 14.08.2015 
Kostenfortschreibung vom 08.01.2016 

Beschreibung 

Jugendförderzentrum BasKIDHall 

Programjahr 2015 
I Personalkosten 
1. Modellprojekt - Die Halle für alle 
2. Integrierte Hausaufgabenbetreuung 
Summe: 
li. Sachkosten 
111. Betriebs- und Nebenkosten Gebäude 

Kosten lt. Kosten- anrechenbare 
berechnung € Kosten € 

22.646 
· 20.588 

22.646 
20.588 

43.234 
4.713 
1.800 

43.234 
4.713 
1.800 

Summe 2015 

Programjahr 2016 
I Personalkosten 
1. Modellprojekt - Die Halle für alle 
2. Integrierte Hausaufgabenbetreuung 

49.747 

90.585 ,, 
82.351-. 

49.747 

90.585 
82.351 

Summe: 
11. Sachkosten 
Ill. Betriebs- und Nebenkosten Gebäude 

172.936 
18.850 
7.200 

172.936 
12.250 1) 
7.200 

Summe 2016 

Programjahr 2017 
I Personalkosten 
1. Modellprojekt - Die Halle für alle 
2. Integrierte Hausaufgabenbetreuung 
Summe: 
11. Sachkosten 
Ill. Betriebs- und Nebenkosten Gebäude 

198.986 

177.260 
18.850 
7.200 

192.386 

92.850 
84.410 

92.850 
84.410 

177.260 
12.250 1) 
7.200 

Summe 2017 

Programjahr 2018 
I Personalkosten 
1. Modellprojekt - Die Halle für alle 
2. Integrierte Hausaufgabenbetreuung 

203.310 

Summe: 
li. Saéhkosten 
111. Betriebs- und Nebenkosten Gebäude 

196.710 

Summe 2018 
Summe: 
Gesamtkosten . 
Personalkostenanteil Stadt Bamberg 
Eigenanteil ISO 
Spenden Dritte 
förderfähige Kosten, 
gerundet 

95.171 95.171 
86.520 86.520 

181.691 181.691 
18.850 12.250 1) 

7.200 7.200 
207.741 201.141 

639.984 
659.Z8~ 

- 113.750 2) 

- 30.000 2) 

- 33.000 2) 

463.234 
463',2QQ 

1) Reinigungskosten nicht förderfähig 
2) nicht förderfähig, Nr. 5.3.4 StBauFR 2007 
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b) Fihanz~rung (Nr. 5, Nr6 StBauFR 2007) 

€ 

277.900 

185.300 
463.200 

33.000 
30.000 

113.750 
19.834 

. 659.784 

Bund/Länder Programm Teil li, BB-Nr. 040/2014, 024/2015 

Eigenanteil Stadt Bamberg 
zuschussfähiger Anteil Städtebauförderung 

Spenden 
Eigenanteil ISO e.V. 
Personalkosten Stadt Bamberg 
weitere Eigenmittel Stadt Bamberg 
Gesamtkosten 

3. Bewilliguhgsunterlagen: 

-Antrag auf Zuwendung gem. Muster 1a zu Art. 44 BayHO der Stadt Bamberg vom 14.08.2015 
mit 1 Heftung Antragsunterlagen, bestehend aus Kostenübersicht, Finanzi.erungsplan, 
Projektbeschreibung 

- Stellungnahme SG 13 vom 15.09.2015 
- Fachtechnische Prüfung SG 34 vom 23.09.2015 
- Kostenfortschreibung vom 08.01.2016 

4. Hinweise 

- Ausfallende Mittel anderer Fördergeber müssen durch Eigenmittel ersetzt werden und 
führen keinesfalls zu einer Erhöhung des Förderbetrages. 

- Eine Nachförderung ist nicht möglich. Evtl. Mehrkosten bzw. höhere Aufwendungen o­ 
der niedrigere Erträge gehen zu Lasten des Antragstellers. 

- Die Auszahlung der Schlussrate in Höhe von 1 O % der Zuwendungen erfolgt erst nach 
Vorlage des Verwendungsnachweises (Nr .. 24 StBauFR 2007). 
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A11lage zum Bewilligungsbescheid Nr. 040/2014, 024/2015 der Regierung von Oberfranken vom 

24.02.2016 

(Nebenbestimmung im Sinn des Art. 36 BayVwVfG) 

Widerrufsvorbehalt 

Der Einsatz von Städtebauförderungsmitteln dient insbesondere auch dem Sanierungsziel, die 

Standortbedingungen für Handel und Dienstleistungen in der Innenstadt/im Ortszentrum im In­ 

teresse der Funktionsvielfalt zu verbessern. Der Widerruf der mit diesem Bescheid bewilligten· 

Fördermittel wird deshalb für den Fall vorbehalten, dass dieser generelle Förderzweck in der 

Stadt/ im Marktl in der Gemeinde selbst oder einer Nachbargemeinde, nicht erreicht oder beein­ 

trächtigt wird, weil die Stadt/ der Markt/ die Gemeinde durch planerisches Handeln oder sonsti-. 

ge Unterstützungsmaßnahmen die Ansiedlung eines Einkaufszentrums, eines großflächigen 

Einzelhandelsbetriebs oder eines ihnen gleichstehenden großflächigen Handelsbetriebs (ein­ 

schließlich Factory-Outlet-Center) im Sinne des § 11 Abs. 3 BauNVO ermöglicht oder fördert. 

Begründu'ng: 

Verstößt die Stadt/ der Markt/ die Gemeinde gegen den Förderzweck "Stärkung der Innen­ 

stadt/des Ortszentrums" durch Zulassung eines Einkaufszentrums, eines großflächigen Einzel­ 

handelsbetriebs oder eines ihnen gleichstehenden großflächigen Handelsbetriebs (einschließ­ 

lich Factory-Outlet-Center) im Sinn des § 11 Abs. 3 BauNVO, und zwar aktiv durch planerische 

Zulassung (z.B, Bauleitplanung) oder durch sonstige Unterstützung (z.B. Veräußerung von 

Grundstücken), so liegt eine zweckwidrige Verwendung der Mittel vor, die zur Aufhebung dieses 

Bewilligungsbescheides und zur Rückforderung der EU-/Bundes-/Landesmittel sowie zur rück­ 

wirkenden Verzinsung (Art. 49a BayVwVfG) berechtigt. Die Widerrufsmöglichkeit besteht unab­ 

hängig von einer landesplanerischen Beurteilung oder von der bauplanungsrechtlichen Zuläs­ 

sigkeit eines künftigen Ansiedlungsvorhabens, weil die unter dem Gesichtspunkt der Städte­ 

bauförderung maßgeblichen Auswirkungen und Wechselwirkungen dort nicht im erforderlichen 

Umfang erfasst werden. Dieser Widerrufsvorbehalt dient nicht dem Konkurrentenschutz. Er 

wirkt nur gegenüber der geförderten Gemeinde, nicht gegenüber Dritten, an welche die Ge­ 

meinde eine Förderung weiterreicht. Die Gemeinde darf ihrerseits einen solchen Widerrufsvor­ 

behalt nicht anordnen. 

Stand 31.07.2000 



Weiterführung der Anschubfinanzierung BasKIDhall in den Jahren 2019-2023
- Entwurf Stadtsanierung/Stadtgestaltung 16.05.2018

Staffelung Jahr

Anschubfinanzierung Personal-
und Sachkosten BasKIDhall

Summe
Nebenkosten Gebäude

BasKIDhall Summe

Föderfähige
Anschubfinanzierung

Gesamtkosten 40% Anteil der Stadt 60 % Anteil Bund/Land
100% 2019 146.000,00 € 7.200,00 € 153.200,00 € 61.280,00 € 91.920,00 €
100% 2020 146.000,00 € 7.200,00 € 153.200,00 € 61.280,00 € 91.920,00 €
100% 2021 146.000,00 € 7.200,00 € 153.200,00 € 61.280,00 € 91.920,00 €

2019-2021 438.000,00 € 21.600,00 € 459.600,00 € 183.840,00 € 275.760,00 €
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